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Ablauf der Veranstaltung:

19:00 Uhr 		  Begrüßung durch Herrn Oberbürgermeister Christian Schuchardt

19:15 Uhr 		  Interviews mit Prozessbeteiligten aus Verwaltung, Politik und Bürgerschaft

19:30 Uhr 		  Präsentation wesentlicher Ergebnisse des ISEK Versbach  
			   durch Herrn Olaf Kasper, Büro SSR

20:15 Uhr 		  Projektmarkt: Information und Diskussion an Themeninseln

21:30 Uhr		E  nde der Veranstaltung



SSR Schulten Stadt- und Raumentwicklung www.ssr-dortmund.de

Dokumentation Projektmarkt ISEK Versbach 6. Juli 2015 3

Impressionen
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ISEK Versbach – Stadtteilentwicklung im Dialog

„Wo stehen wir? Was kommt auf uns zu? Wo wollen wir hin? Was müssen wir dafür tun?“ – Dies 
sind einige der zentralen Fragen, auf die das ISEK Versbach in einem etwa einjährigen Arbeitspro-
zess mit vielen Beteiligten Antworten gesucht hat. Ein „ISEK“ – also ein integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept – ist dabei ein strategisches Planungsinstrument, das für einen bestimmten 
Raum – in diesem Fall den Stadtteil Versbach – die jeweiligen Stärken und Schwächen bestimmt, 
Handlungsbedarf und Entwicklungschancen aufzeigt und diese am Ende in ein Maßnahmenpro-
gramm umsetzt. Anders als bei „Fachplanungen“, wie zum Beispiel der Verkehrsplanung oder der 
Nahversorgungsplanung, steht bei einem ISEK der integrierte Ansatz im Vordergrund: Wie wirkt 
sich eine Planung auf andere Bereiche aus, wie können durch bestimmte Maßnahmen Bedingun-
gen möglichst umfassend verbessert werden? Auch die Beteiligung der Bewohner des betreffenden 
Raums hat bei einem ISEK eine wichtige Bedeutung.

Über Sitzungen des mit Versbacher Engagierten besetzten Fachbeirats, Gesprächen mit der Ver-
waltung, die Internetbeteiligung über die „Wikimap Versbach“ und nicht zuletzt über den Zukunfts-
markt und die Stadtteilwerkstatt wurden schrittweise die Themen herausgearbeitet, die für die Stadt-
teilentwicklung Versbachs von besonderer Bedeutung sind („Fokusthemen“):

•	 Mobilität
•	 Ortsmitte
•	 Freiraum
•	 Jugendliche

Auch die weitere Wohnbauentwicklung und die Nahversorgungssituation wurden thematisiert. Als 
ausgesprochene „Fachthemen“ wurden diese allerdings den Experten zur weiteren Bearbeitung 
überlassen (so über das Handlungskonzept Wohnen und das Zentrenkonzept), während die vier 
Fokusthemen auch in der Stadtteilwerkstatt unter intensiver Mitwirkung der Bevölkerung vertieft wur-
den: Neben Zielen und Erwartungen wurden auch zahlreiche Projektideen formuliert und mit einer 
Priorität versehen. Mit Unterstützung des Stadtjugendrings wurden in weiteren Veranstaltungen die 
Belange der Kinder und Jugendlichen in einem anderen Rahmen noch einmal gesondert behandelt.

Ergänzend zur umfassenden Auswertung von Dokumenten und anderweitigen Planungen sowie 
zu Ortsbegehungen bildeten die Ergebnisse dieses Dialogprozesses für die externen Planer eine 
wesentliche Grundlage bei der Erstellung eines Maßnahmenprogramms für den Stadtteil Versbach. 
Dabei galt es auch zu berücksichtigen, dass für Versbach aktuell keine Perspektive auf Mittel der 
Städtebauförderung besteht, weswegen gerade für die größeren Invstitionsmaßnahmen wie dem 
Rückbau der Versbacher Straße auch mehrere Zwischenschritte und „provisorische“ Lösungen auf-
gezeigt wurden. Im Dialog wurden hier deutliche Signale des Stadtteils ausgesendet, sich auf diesen 
Weg der Umsetzung zu begeben und über entsprechende Planungen vorbereitet zu sein, wenn sich 
in Zukunft Finanzierungsperspektiven ergeben.

Nachfolgend werden die beim Projektmarkt präsentierten Poster mit den Maßnahmenbeschreibun-
gen dargestellt. Neben den übergeordnetes Maßnahmen für den gesamten Stadtteil fokussieren 
sich diese auf drei Räume („Fokusräume“): 

•	 Versbacher Straße
•	 Dorfmitte
•	 Plaichachgrund

Ergänzt wurden diese Maßnahmenbeschreibungen um eine weitere Themeninsel der Agenda 21-In-
itiative, die im Anschluss ebenfalls dokumentiert ist.
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AGENDA 21: Verkehrsmessungen und Planungsideen

Vertreter der AGENDA 21-Initiative präsentieren die Ergebnisse der vom Verkehrsclub Deutschland 
(VCD) mit einem Verkehrsmessgerät in Versbach durchgeführten Zählungen.
Auf der Versbacher Straße wurden am nördlichen Ortseingang aus Rimpar kommend ca. 2.600 
Kfz pro Tag erfasst, am südlichen Ortsausgang verlassen gut 6.000 Kfz pro Tag Versbach. Bei ei-
ner insgesamt für eine vierspurige Straße sehr geringen Belastung werden hierdurch zugleich die 
Entlastungspotenziale beim Durchgangsverkehr durch die Ortsumgehung (Maidbronner Straße) so-
wie beim Quellverkehr durch eine leistungsstarke ÖPNV-Anbindung (z.B. über eine Straßenbahn) 
deutlich. Der Zeitnachteil gegenüber der längeren Ortsumfahrung wird ganz offensichtlich durch 
Geschwindigkeitsüberschreitungen zu kompensieren versucht, was die gemessenen Geschwindig-
keiten mit erklären kann.

Auch in anderen Straßen Versbachs zeigen sich deutliche Geschwindigkeitsüberschreitungen, was 
wohl nicht zuletzt auf den „zum Rasen einladenden“ Straßenquerschnitt zurückgeführt werden kann. 
Die Spitzenbelastungen in der morgendlichen Berufsverkehrszeit von Straßen wie der Mittleren 
Heerbergstraße lassen sich wohl nur durch Abkürzungsverkehre erklären. In der St.-Rochus-Straße 
auf Höhe des Bürgerhauses wurden lediglich 572 Fahrzeuge am Tag gezählt. Auch dies verdeutlicht 
das Potenzial einer verkehrsberuhigten Umgestaltung.

Weiterhin vorgestellt wurden einige Überlegungen zur Umgestaltung des zentralen Kreuzungsbe-
reiches der Versbacher Straße, die insbesondere eine Erhöhung des Flächenanteils für Fußgänger 
und Radfahrer sowie für Platz-/Grünflächen verfolgen.
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Leitbild: Versbach gewinnt seine Mitte zurück

Tritt man von den zahlreichen beschriebenen Einzelmaßnahmen noch einmal einen Schritt zurück 
und versucht, die wesentlichen Züge einer zukünftigen Stadtteilentwicklung nachzuzeichnen, so 
können diese unter dem Motto „Versbach gewinnt seine Mitte zurück“ zusammengefasst werden: 
Mit dem Ausbau der Versbacher Straße hat Versbach sein historisches Zentrum verloren. Zugleich 
kommt in dieser Straßenbaumaßnahme die Eingliederung Versbachs zu einem Stadtteil Würzburgs 
besonders massiv zum Ausdruck. 
Auch unabhängig von einer Sehnsucht nach vergangenen Zeiten kann der Ausbaustand der Vers-
bacher Straße heutzutage weder als funktional noch als gestalterisch bedarfsgerecht bezeichnet 
werden. Dennoch wird die Versbacher Straße auch nach einem angestrebten Rückbau das „städti-
sche Gesicht“ Versbachs bleiben, im besten Fall als attraktive Stadtstraße für alle Verkehrsteilneh-
mer, welche den Stadtteil Versbach an die Innenstadt Würzburgs anbindet.
Die St.-Rochus-Straße, auf die sich zwischenzeitlich bereits einige wichtige Stadtteileinrichtungen 
hin ausgerichtet haben, hat hingegen das Potenzial, die dörflichen Züge und Aufgaben Versbachs  
zukünftige noch viel stärker zu repräsentieren.
Ergänzend zu diesen Straßenräumen kann die Renaturierung der Pleichach die Initialzündung sein, 
den Pleichachgrund zu einem attraktiven Naherholungsgebiet für alle Versbacher zu entwickeln.
Zusammengenommen bilden diese drei Fokusräume das Zentrum Versbachs, auf das sich die zu-
künftige Entwicklung auch in anderen Bereichen konzentrieren sollte. Eine solche „Innenentwick-
lung“ schützt zugleich einen der wesentlichen Vorzüge des Stadtteils Versbach: seine Lage in einer 
landschaftlich attraktiven Umgebung.

•	 Innenentwicklung = 
Freiraumschutz

•	 Versbacher Straße: 
Versbach als Stadt-
teil Würzburgs –  
„urbanes Gesicht“

•	 St.-Rochus-Straße: 
Versbachs Mitte – 
„dörfliches Gesicht“




